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1 ALLGEMEINES  

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten beabsichtigen zur Sicherung der Wasserversorgung, 

einen zweiten Brunnenstandort zu erschließen. Nach entsprechenden Vorarbeiten, die auch in 

unserem Untersuchungsbericht vom 26. Oktober 2011 dokumentiert sind, wurden die hierfür 

notwendigen Bohrarbeiten nach Ausschreibung und Vergabe dieser Maßnahmen an die Eder 

Brunnenbau in Deutschland GmbH vom 07.02. bis 28.02.2012 ausgeführt.  

 

In den nachfolgenden Abschnitten und den Anlagen werden die ausgeführten Bohr- und Feldar-

beiten dokumentiert.  

 

 

 

2 FELDARBEITEN 

Die Bohrarbeiten wurden, wie bereits erwähnt, von der Eder Brunnenbau in Deutschland GmbH 

vom 07.02. bis 28.02.2012 ausgeführt. Dabei wurde zunächst die Erkundungsbohrung B 1 bis 

37 m unter Geländeoberfläche abgeteuft. Es wurden quartäre Kiese, unterbrochen von zwi-

schengeschalteten, bindigen Geschiebelehmen bis 36,60 m unter Geländeoberfläche, erbohrt. 

Unterlagert werden diese quartären Kiese von tertiären Sedimenten. Bei Ausführung der Bohr-

arbeiten wurde in den oberen Bereichen (bei 3,86 m und 12,36 m unter Geländeoberkante) nur 

geringmächtiges Schichtwasser bzw. feuchtes Bohrgut über stauenden Sedimenten erkundet. 

Ein geringmächtiges Grundwasservorkommen mit einem geringen Grundwassernachfluss 

wurde bei 31,21 m unter Ansatzpunkt angebohrt. Auf Grund dieses Wasservorkommens wurde 

die Bohrung zur Grundwassermessstelle ausgebaut, um eine eventuelle Ergiebigkeit durch Aus-

führung eines Kurzpumpversuchs bzw. beim Klarpumpen des Brunnens abschätzen zu können. 

Im Anschluss an den Pegelausbau wurde ein Klarpumpen mit Aufzeichnung des Wasser-

spiegels ausgeführt. Der Bohransatzpunkt und die Pegeloberkante wurden durch unser 

Ingenieurbüro eingemessen.  

 

Da sich bereits bei Ausbau der Grundwassermessstelle abzeichnete, dass dieser Standort keine 

ausreichende Ergiebigkeit zur Erschließung erwarten lässt, wurde eine zweite Bohrung weiter 

westlich, die Erkundungsbohrung B 2, abgeteuft. Bei Abteufen dieser Bohrung wurden bis 

40,60 m unter Geländeoberfläche ebenfalls quartäre Sedimente, überwiegend Kiese mit ein-
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geschalteten Geschiebelehmlagen, erbohrt. Auch hier wurde das Unterlagernde der quartären 

Kiese, die tertiären Sedimente erreicht. Die Endteufe lag bei 41 m unter Geländeoberkante. Bei 

der Bohrung wurde kein Grundwasser erkundet; feuchtes Bohrgut bei ca. 13,26 m und 40,28 m 

unter Geländeoberfläche lassen auf zeitweises Schichtwasservorkommen schließen. Da kein 

Grundwasserzutritt bei der Bohrung B 2 in das Bohrloch festgestellt werden konnte, wurde diese 

wieder rückverfüllt.  

 

Die wesentlichen Kenndaten der abgeteuften Bohrung können nachfolgender Tabelle (1) 

entnommen werden. Die Lage der Bohrungen kann dem Lageplan in Anlage (1), die Bohrprofile 

der Erkundungsbohrungen der Anlage (2) und das Schichtenverzeichnis der Anlage (3) 

entnommen werden.  

 

Tabelle (1) Kennzeichnende Daten der Bohrungen  

Bohrung Koordinaten GOK POK Quartäre Schichten Tertiäre Schichten Grundwasser 
am 21.03.2012 

  mNN mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN 

B 1 4421283,016 
5317328,069 

670,92 671,87 36,60 634,32 37,001) 633,921) 32,16 639,71 

B 2 4420657,719 
5316940,050 

675,24 -- 40,60 634,64 41,001) 634,241) -- -- 

1) Bohrendteufe 

 

 

 

3 MÖGLICHKEIT  DER  ERSCHLIESSUNG  VON  GRUNDWASSER 

Die aufgezeichneten Wasserstandsmessungen während des Klarpumpens des Pegels der Boh-

rung B 1 können der Anlage (4) entnommen werden. Aus diesen Daten lässt sich durch ausge-

führte Berechnungen ableiten, dass bei Erschließung dieses Standortes durch einen Brunnen 

mit einem Bohrdurchmesser von 600 mm und einem Ausbaudurchmesser von 300 mm maximal 

Wassermengen in einer Größenordnung von Q = 2 l/s (eventuell auch nur zeitweise temporär) 

förderbar wären.  

 

 





Dies 022

Thai 008

Thai 006

Thai 001

Brunnen Trinkwasserversorgung
Thaining / Hofstetten

Thai 010

Thai 011

Dies 024

Dies 021

Dies 020

Dies 001 Dies 002

Dies 003

Thai 012

Thai 003

Thai 005

Vilg 016

Dies 030

Dies 027

Thai 031

Thai 028
Thai 017

Dies 026

Dies 029

Thai 032

Thai 002

Hofs 011

Hofs 012Hofs 013

Hofs 015

Thai 013

Thai 007

Erkundungsbohrung B 1

Erkundungsbohrung B 2

Grundwasse
r-

fließrich
tung

Grundwasse
r-

fließrich
tung

Pürg 023
Pürg 024

Pürg 025

Pürg 050

Pürg 057
Pürg 058

Thai 026

Thai 034

Legende

Grundwassermessstelle

Brunnen ohne Aufschlussprofil

Quelle

Altlastverdachtsflächen

vorgeschlagenes Wasserschutzgebiet für den bestehenden
Brunnen Thaining, Trinkwasserversorgung Thaining - Hofstetten

Grundwasserfließrichtung

Brunnen

Bohrung

untersuchte Altlastverdachtsflächen, kein Verdacht auf eine
schädliche Bodenveränderung, keine Gefährdung für das Grundwasser

angestrebter Brunnenstandort

-ca. 50 m u. GOK

-Tiefer

Bereiche zur Trinkwassererschließung, abgeschätzte Verhältnisse

-ca. 10 m u. GOK

Bereich nordwestlich von Thaining bis Pürgen
Schotterrinne, Grundwassermächtigkeit im Bereich Pegel Pürg 2-3 m

Geschiebelehm, Wassergeringleiter

Kies, Wasserleiter, Grundwassermächtigkeit ca. 4 m

Tertiäre Sedimente, Wasserstauer

-ca. 15 m u. GOK

-ca. 32 m u. GOK

Umgebung Ortsbereich Thaining

-Tiefer

Bereich Kiesabbau Fa. Riebel
-8-18 m u. GOK Kies, Wasserleiter, teils wechsellagernd mit Schluff, Wasserstauer

Wasser bei 10-14 m u. GOK, 1-8 m Grundwassermächtigkeit
Tertiäre Sedimente, Wasserstauer

Bereich Erkundungsgebiet SW Obermühlhausen
-ca. 12-22 m u. GOK Geschiebelehm, Wasserstauer

unterschiedlich schluffiger Kies, Wasserleiter, teils schlecht durchlässig,
Grundwassermächtigkeit ca. 8-10 m

-ca. 28 m u. GOK

unterschiedliche bindige Moräne bzw. Geschiebelehm
Wasser Gering - Nichtleiter, Wasser bei ca. 47 m u. GOK,
Grundwassermächtigkeit 3 m

Tertiäre Sedimente, Wasserstauer

Lageplan mit Aufschlüssen, möglichen Erschließungsgebieten und abgeteuften Erkundungsbohrungen

Gemeinden Thaining und Hofstetten

- Erkundungen zu einem neuen Brunnenstandort 
Wasserversorgung der Gemeinden Thaining und Hofstetten

CH/THM 1:10000 SK

H 11224 11

02.04.2012

H/B = 594 / 900 (0.53m²) Allplan 2011




































